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SWISS SOCIETY OF NEW ZEALAND

The Society's new receipt forms are going out to our
receivers with this issue of the Helvetia.

The receivers are the treasurer of Auckland, Hamilton
and Wellington Clubs, Mr. John Steiner Mahoe in Taranaki
or direct to Mr. Hans Oettli, P.O Whatawhata.

Subscription rates for the year 1958-59 ate as follows:
For Auckland, Hamilton and Wellington Club members,
10 shillings; for all other members 15 shillings. Please pay
in promptly to assist our treasurer.

REMEMBER: The Principal Aims of the Society are:
TO HELP ANOTHER SWISS IN NEED OF HELP
IN CASES WHERE SOCIAL SECURITY IS NOT
AVAILABLE. —W.R.'
AUSZUG AUS DER BOTSCHAFT DES BUNDESRATES

UEBER DIE NEUORDNUNG DES
MILITAERPFLICHTERSA TZES

1. Die Wunschbarkeit einer baldigen Neuordnung
Die seit langem erhobene Forderung nach einer grundlichen

Revision der heute noch auf dem Bundesgesetz vom
28. Juni 1878 beruhenden Militarpflichtersatzordnung ist
seit dem letzten Krieg immer nachdrucklicher geltend
gemacht worden.

Die Neuordnung des Militarpflichtersatzes ist in der Tat
aus folgenden Gründen dringlich:

a) Die Ersatzordnung ist der geänderten Militarorgani-
sation, insbesondere der gegenwartigen Altersklassenordnung,

nicht mehr angepasst. Sie nimmt keine
Rucksicht darauf, dass die Wehrmanner heute durch
den Militärdienst ganz erheblich starker, zudem aber

auch unterschiedlicher beansprucht sind als früher
(Erhöhung der Ausbildungszeit, Schacung neuer

Kategorien und Arten von Dienstund Hilfsdienstpflichtigen)

b) Die auf feste Frankenbetrage angesetzten Mindest—
und Hochstbetrage der Ersatzabgabe tragen der seit
1878 eingetretenen Geldentwertung nicht Rechunug.

c) Verschiedene Eigentümlichkeiten des gegenwartigen
Ersatzrechts (Mitbelastung erbanwartschaftlicher Ans¬

prüche; Ersatzpflicht der Auslandschweizer und der

Hilfsdienstpflichtigen) sind angefochten.

4. Die Auslandschweizer betreffende Gesetzesartikel
ART. 5

Wehrpflichtige, die im Ersatz jähr wahrend wenigstens
sechs Monaten im Ausland Wohnsitz haben und ordnungsgemäss

beurlaubt sind, sind von der Ersatzpflicht befereit,
sofern sie

a) bei Beginn des Ersatzjahres seit mehr als acht Jahren
ununterbrochen im Ausland wohnen; stehen sie bei

Beginn des Ersatzjahres im Landwehralter, so tritt die

Befreiung schon nach fünf Jahren ununterbrochenen
Whonsitzes im Ausland ein oder

b) im Ersatzjahr zu Militärdienst in der Armee ihres
auslandischen Wohnsitzstaates oder zu einer dem Mili-
tarpflichtersatz entsprechenden Abgabe verhalten werden

oder

c) im Ersatzjähr als Burger ihres auslandischen
Wohnsitzstaates der Armee dieses Staates zur Verfunung
stehen, nachdem sie in dieser Armee die ordentlichen
Dienste geleistet haben.

Ist der Wehrpflichtige vor seinem letzten Wegzug in
Ausland schon früher im Ausland wohnhaft gewesen, so
werden die frühem Auslandjahre auf die Fristen nach
Absatz 1, Buchstage a, angerechnet, soweit sie die Zahl der

Jahre ubersteigen, die der Wehrpflichtige inzwischen in der
Schweiz verbracht hat.

ART. 12

Vom reinen Einkommen sind fur die Berechnung der
Einkommenstaxe abzuziehen:

a) ein Betrag von 2,000 Franken, wenn der Ersatzpflich¬
tige am Ende des Ersatzjahres verheiratet ist oder als

Verwitweter oder Geschiedener mit einem oder
mehreren minderjährigen Kindern einen eigenen Haushalt
fuhrt;

b) ein Betrag von 1,000 Franken fur die übrigen Ersatz¬

pflichtigen;
c) ein Betrag von 500 Franken fur jedes Kind unter

zwanzig Jahren, fur das der Ersatzpflichtige sorgt,
und fur jede von ihm unterhaltene unterstützungsbedürftige

Person mit Ausnahme der Ehefrau.
ART. 13

Die volle Personaitaxe betragt 15 Franken. Die volle
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